
Kernkraftwerk Tricastin: Manager prangert „Politik des
Verschweigens“ an und erstattet Anzeige
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Der Manager des Kernkraftwerks in der Drôme hat den Status des Whistleblowers
beantragt, so seine Anwälte am Freitag gegenüber Franceinfo.

Ein Manager des Kernkraftwerks Tricastin in der Region Drôme hat eine Klage gegen die EDF
eingereicht, der er eine „Politik des Verschweigens“ von Zwischenfällen vorwirft. Das meldet
Franceinfo am Freitag, 12. November, unter berufung auf die Anwälte des Mannes.

Die Führungskraft behauptet, ein Whistleblower zu sein. Er reichte seine Anzeige am 5.
Oktober bei der Pariser Staatsanwaltschaft ein. Er zeigte die Absicht des Betreibers, Vorfälle
zu verheimlichen, um die Genehmigung für einen Betrieb über 40 Jahre hinaus zu erhalten,
an.

Dieser Mann in den Vierzigern ist jetzt krankgeschrieben, weil seine „Kritik zu einer
Verschlechterung seiner Beziehungen zur Betriebsleitung“ geführt hat.

„Weil er eine Politik der Vertuschung anprangerte und sich weigerte, Operationen zu
unterstützen, die darauf abzielen, bestimmte Vorfälle zu verschleiern, wird er einer äußerst
brutalen und ungerechtfertigten Ausgrenzung ausgesetzt“, so seine Anwälte William Bourdon
und Vincent Brengarth gegenüber der Agentur AFP. Ihren Angaben zufolge war ihr Klient
„Repressalien“ ausgesetzt, „in einem Klima eines sehr autoritären Managements,
insbesondere in Verbindung mit Produktionszielen“.

Geklagt wurde wegen Verstößen gegen die Vorschriften für kerntechnische Anlagen, das
Umweltgesetz und das Arbeitsrecht, wegen Gefährdung des Lebens Dritter.

Kein „Mangel an Transparenz“, sagt die EDF
Auf Anfrage von Franceinfo wollte sich die EDF nicht „zur Beurteilung eines Mitarbeiters“
äußern. Darüber hinaus betonte das Unternehmen, dass „die Behörde für nukleare Sicherheit
(ASN) zu keinem Zeitpunkt der Ansicht war, dass es EDF bei seinen Erklärungen zu Tricastin
an Transparenz gefehlt hat“.

Das Kernkraftwerk Tricastin, das 1980 und 1981 in Betrieb genommen wurde, ist eines der
ältesten in Frankreich. Im Februar machte die ASN den Weg frei für den Weiterbetrieb der
ältesten 40 bis 50 Jahre alten Reaktoren, darunter auch Tricastin, und verpflichtete den
Betreiber EDF, Arbeiten zur Verbesserung ihrer Sicherheit durchzuführen.


